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Eingegangen Geſetzentwurf betr die Abänderung des Zoll
tarifgefetzes Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes

Das Haus iſt nur mäßig beſetzt
Die erſte Berathung des deutſch rufſiſchen Handels

vertrags wird fortgeſetzt Verbunden damit wird die Be
rathung des Antrags des Abg von Kardorff auf Ein
führung einer gleitenden Zollfkala für Roggen Weizen
und Mehl bei beſtehendem Disagio in fremden Staaten dem
Antrage des Abg von Saliſch daſſelbe auch für Hafer zu
beſtimmen und dem Antrage des Abg Frhrn Heyl zu
Herren sheim dem Bundesrathe nur die bezügliche Ermäch
tigung zu ertheilen

Abg v Kardorff Rp Der Abg Graf Mirbach hat
geſtern ausgeführt wie alle Konzeſſionen die Rußland uns ge
macht hat durch deſſen unterwerthige Valuta illuſoriſch werden
Mein Antrag hilft den nachtheiligen Folgen ab
welche in Folge der ſchwankenden Valuta für uns
entſtehen können und bezweckt damit die Annahme
von Handelsverträgen gleichviel mit welchen Staaten durch eine
große Mehrheit zu ſichern Der Antrag würde auch der un
geſunden Spekulation an der Börſe einen Riegel vorſchieben
Wenn der Antrag nicht alle lamwirthſchaftlichen Produkte um
faßt ſo iſt der Grund der Beſchränkung der daß ich den Zoll
vehörden nicht zu große Schwierigkeiten bereiten wollte
Oeſterreich das ja auch ein Goldagio hat würde dieſer Maß
regel ſicher zuſtimmen weil es doch Rußland gegenüber noch
einen Vorzug genöſſe da ſeine Valuta nicht ſo unterwerthig iſt
wie die ruſſiſche Der Widerſtand der kleineren Vertragsſtaaten
würde ſich wohl beſeitigen laſſen Der Antrag richtet ſich
übrigens nicht ſo ſehr gegen Rußland wie gegen andere Länder
ſo Ärgentinien und JIndien welche für ihre Einfuhr nach
Deutſchland in ihrer unterwerthigen Valuta eine ſtarke Export
prämie beſitzen Die Argumentation daß das ruſſiſche
Getreide auf jeden Fall über den Weltmarkt zu uns
kommen würde kann ich nicht für richtig anerkennen
Es iſt das Argument mit welchem die Freihändler jeden
Zoll bekämpfen Ueberdies iſt Roggen auch nicht ſo ſehr Welt
marktsartikel wir ſind vielmehr der Hauptabnehmer des ruſſi
ſchen Roggens und darum iſt es für Rußland ſo außerordent
lich unbequem die deutſche Grenze abgeſperrt zu ſehen
Die Deduktion daß die Roggennahrung immer mehr
der Weizennahrung Platz macht iſt doch ſehr ver
hängnißvoll denn dieſe Deduktion heißt die öſtlichen
Provinzen die nur Roggenboden beſitzen dazu verurtheilen zur
Einöde zu werden oder Kiefern zu pflanzen Sehr richtig
rechts Mit der Bevölkerung dieſer öſtlichen Provinzen hat
Friedrich der Große der ganzen Welt widerſtanden Ueber dieſe
Bevölkerung zur Tagesordnung überzugehen heißt über das
deutſche Reich zur Tagesordnung überzugehen Zuſtim
mung Jch weiß ja daß es Leute giebt die ſehr gern
über das deutſche Reich zur Tagesordnung übergehen möchten
Jch gehöre nicht dazu Den Todesſtoß erhält ja die Landwirth
ſchaft durch den ruſſiſchen Vertrag nicht den heftigſten Stoß
Hat ſie ſchon durch den Vertrag mit Oeſterreich bekommen
Die Hoffunngen der Jnduſtriellen werden ſich nicht erfüllen alle
Jnduſtriellen welche es wagen würden großartige Ein
richtungen für den Handel mit Rußland zu treffen werden es
erfahren welche Schwierigkeiten und Gefahren der Handel mit
Rußland bringt Alle Opfer aber werden wieder der Land
wirthſchaft auferlegt Der Abg Rickert ſagte wenn Fürſt
Bismarck den Vertrag vorgelegt hätte würden wir hier alle zu
ſtimmen Fürſt Bismarck würde aber niemals einen Vertrag
vorgelegt haben der die Bindung der landwirthſchaftlichen
Zölle enthält Beifall Wenn er es aber gethan hätte ſo
würden wir da wir ſein wohlwollendes warmes Herz für die
Land wirthſchaft kennen das Vertrauen zu ihm gehabt haben
daß er es verſtanden haben würde Kompenſationen für die Land
wirthſchaft zu erzielen Beifall rechts Dies Vertrauen können
wir zur gegenwartigen Leitung nicht haben denn wir haben
die Erfahrung gemacht daß bisher von Wohlwollen für die
Landwirthſchaft nichts zu merken war Eine Kompenſation
würden wir in einer Aenderung der Währungsverhältniſſe er
blicken wenn die Regierung ſich entſchloſſen hätte die Jnitiative
u der Einführung der internationalen Doppelwährungzu ergreifen
un hat die Reichsregierung eine Enquete zufammenberufen

auf Wunſch von Anregungen die wie ich aus den Erklärungen
der preußiſchen Regierung im Herrenhauſe entnehme von dieſer ge
macht ſind Doch iſt die Zuſammenſetzung in ganz anderem Sinne er

folgt als damals im Herrenhauſe angedeutet wurde denn in die
Kommiſſion die zur Wiederherſtellung des Silberwerthes ein
geſetzt iſt hat man um mehr als die Hälfte ſolche Perſonen
berufen die die Rehabilitirung des Silbers als wahren Unſinn
betrachten Dies hat wohl auch den Grafen Mirbach zum
Austritt aus der Kommiſſion veranlaßt ich bin in der
Kommiſſion geblieben um zu zeigen daß wir in allen
Punkten Rede und Antwort ſtehen können
Was die agrariſche Bewegung betrifft ſo beſteht dieſe nicht nur
in Deutſchland ſondern in der ganzen Welt Eine Verſamm
lung von Berner Bauern ſprach neulich erſt ihre Ver
wunderung darüber aus wie die Regierung einen Stand
vernachläſſigen kann der der ſicherſte Hort gegen die
Sozialdemokratie iſt Lachen bei den Sozialdemokraten Jn
Frankreich will man den Getreidebau ſchützen denn wie Herr
Méline ſagte die Regierung weiß fehr wohl daß die mili
täriſche Stärke Frankreichs mit dem Verſchwinden des Getreide
baus auch verſchwinden ſeine Freundſchaft nichts mehr werth
in würde und weil die Stärke Frankreichs erhalten
meiben ſoll müſſe der Getreidezoll auf 7 Mark erhöht
da den Das iſt eine richtige Anſicht und ich würde es für
e höchſte Gefahr für den Beſtand des Reichs halten wenn
Zön deutſche Getreidebau durch Herabminderung der deutſchen
ich geht mehr konkurreuzfähig bleiben würde Das iſt was
den er den Antrag zu ſagen habe Jch kann Sie nur bitten
überneg trag abzulehnen Denn wenn Sie ihn annehmen
ihn ableſen Sie eine größere Verantwortung als wenn Sie

R ren Beifall 7Kardo eichskanzler Graf von Caprivi Auf den Ankrag von
ſelbſt e ich nicht eingehen ſondern mich an den Vertrag

und die geſtrige Verhandlung halten Der vorliegende
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verſtändigen aller Art und die Sachverſtändigen haben gefunden
daß er ein gutes Werk iſt Er trägt ſich auf wirthſchaftlichen
Motiven aufgebaut ſelbſt und bedarf nicht der Stützen aus
dem Gebiete der allgemeinen Politik Da aber geſtern die
allgemeine Politik hier geſtreift ift werde ich nicht umhin
können einige Worte darüber zu ſagen Ehe ich aber darauf
eingehe möchte ich in Bezug auf die r die in der
Preſſe in der letzten Zeit zahlreich verbreitet worden ſind Jn
ſinuationen die dahin gehen daß unter den Bauleuten ſelbſt
Streitigkeiten und Uneinigkeit ausgebrochen waren in Be
zug auf ſolche Jnſinuationen möchte ich einige Worte fagen
Man hat nun zunächſt ſich mit meiner Perſon beſchäftigt und
hat die Frage hier und da auch wohl den Wunſch ausge
ſprochen daß es am Ende nicht ſo übel wäre wenn der Bau
leiter bei dieſer Gelegenheit vom Gerüſte fallen würde
Heiterkeit Das thut er nicht er hat den Vertrag

durchgeſetzt Es iſt bekannt daß ich nunmehr vor
vier Jahren in meine Stellung eingetreten bin Jch habe ſie
übernommen und werde darin verharren ſo lange es Sr Ma
jeſtät dem Kaiſer gefällt und ſo lange meine Kräfte reichen
Jch würde aber die Theilnahme an dieſem Vertrage die nur
eine beſchränkte war nicht haben durchführen können ohne die
ausgezeichnete Unterſtützung die ich von vielen Seiten gefunden
habe Die habe ich mir zur Ehre angerechnet Jch würde
aber am allerwenigſten auch nur den Theil meiner Thätigkeit
an dem Vertrage den ich übernommen habe haben tragen
können wenn nicht der Bauherr von der tiefen und feſten
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und Heilſamkeit unſerer
Wirthſchaftspolitik und insbeſondere dieſes Vertrages getragen
wäre

Nach anderer Richtung iſt inſinuirt worden es wären
Streitigkeiten und Spaltungen im preußiſchen Staatsminiſterium
Spaltungen im Reich Spaltungen zwiſchen Reich und Preußen
An alledem iſt nichts wahr Das preußiſche Staatsminiſterium
hat dieſem Handelsvertrage einſtimmig zugeſtimmt und wenn
in den früheren Stadien etwa verſchiedene Meinungen geäußert
worden ſind fo iſt das nur ein Beweis dafür wie ernſt das
preußiſche Staatsminiſterium es mit ſeiner Pflicht über den
Vertrag nach allen Seiten klar zu werden genommen hat
nicht aber dafür daß Meinungsverſchiedenheiten beſtehen
die nicht ihren vollſtändigen Ausgleich gefunden hätten
Das preußiſche Staatsminiſterium ſteht Mann für Mann hinter
dem Vertrage Ebenſo iſt es mit dem Bundesrath Der
Handelsvertrag iſt im Bundesrath einſtimmig angenommen
worden und auch hier ſind alle Jnſinuationen die man aus
geſprochen hat hinfällig Jch möchte jetzt dem Abgeordneten
von Kardorff auf ſein Spezialgebiet folgen und ihm bemerklich
machen daß auch das was er jetzt über Streitigkeiten oder
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Preußen und Reich in Bezug
auf die Währungskommiſſton jeder Begründung entbehrt Er
iſt falſch unterrichtet wenn er glaubt das preußiſche Staats
miniſterium habe den Zuſammentritt der Währungs Enqueéte
Kommiſſion veranlaßt er iſt von mir veranlaßt worden
Er iſt falſch unterrichtet wenn er glaubt die Währungs
Enquete verfolge andere Ziele als die mit dem
preußiſchen Staatsminiſterium perten worden ſind
Der vorliegende Vertrag hat in der kompetenten Beurtheilung
des Jn und Auslandes und auch in der ſolcher Leute die
im Stande ſind ihn vom politiſchen Standpunkt zu beurtheilen
Zuſtimmung gefunden und auch hier hat man den Verſuch
gemacht die eine oder die andere irrige Meinung zu verbreiten
und ich will deshalb ausſprechen daß die leitenden Staats
männer Oeſterreich Ungarns und Jtaliens mir ihre Freude
über das Zuſtandekommen dieſes Vertrages ausgeſprochen
haben Hört hört links Es iſt alſo mit dieſen
perſönlichen Schwierigkeiten die man in dieſer Sache hat
hineintragen wollen nichts Nun wie ſteht dieſer Vertrag zu
unſerer auswärtigen Politik wie kann er auf ſie wirken
Darüber zu ſprechen iſt unendlich ſchwer man begiebt ſich auf
das Gebiet der Hypotheſen der eine kann dieſe Bemerkungen
daran knüpfen der andere jene der eine iſt nicht zu wider
legen der andere iſt nicht zu widerlegen Jch halte
es für richtiger die Frage ſo zu ſtellen wie ſind
denn die Ziele unſerer Politik wie weit ſteht der

n trag mit ihnen im Einklang wie weit widerſpricht
er ihnen

Die Ziele der deutſchen Politik ſind ſeit Jahrzehnten die
Erhaltung des Friedens die Wahrung des deutſchen Anſehens
deutſcher Ehre deutſcher Würde Bei dem erſten Handelsvertrage
den wir mit Oeſterreich ſchloſſen iſt hier ausgeſprochen worden es
geſchehe dies im Jntereſſe des Friedens Der Dreibund iſt er
neuert worden des Friedens willen er verfolgt friedliche Ziele
Selbſt bei der Armeevorlage haben wir ausgeſprochen daß ſie be
ſtimmt iſt in erſter Linie den Frieden zu und nur dann
wenn die dira necessitas uns treibt den Sieg zu erringen Alſo
unſere Politik iſt friedlich und man wird nicht in Abrede ſtellen
daß auch der Handelsvertrag dieſe Ziele verfolgt Zu meinem
Bedauern hat einer der geſtrigen Redner ihm eine andere
Deutung gegeben er hat ihn von einem anderen Stand
punkt angeſehen will ich richtiger ſagen er hat ihn
ſachlich als einen militäriſchen Fehler bezeichnet
Er hat geſagt wenn jenſeits der Grenze Armeekorps ſtehen
könne man dieſem Vertrag nicht zuſtimmen Jch halte das nicht
für richtig wenn der Herr die letzten Konſequenzen ſeines Ge
dankens ziehen wollte würde er zum Kriege mit Rußlandkommen Wenn wir nicht im Stande wären friedliche Verein

barungen mit Rußland zu treffen was bliebe dann weiter übrig
als der Krieg Es mag jenſeits der ruſſiſchen Grenze ſtehen
was da will uns iſt die Freiheit auch unbenommen
diesfeits unſerer Grenze aufzuſtellen was wir wollen
Aber kein Menſch wird mit einiger Wahrſcheinlichkeit deduzieren
können daß ein Handelsvertrag nicht abzuſchließen wäre weilRußland eine gewiſſe Anzahl ine Armeekorps nie ſeiner
Grenzen aufgeſtellt hat Man wird nicht in Abrede ſtellen daß
der Handelsvertrag die Wirkung haben kann und haben wird
daß er die Spannung zwiſchen den Nationen hindert daß er die
Friedenszuverſicht in Europa unter den Nationen vermehrt
Man hat den Satz politiſche Freundſchaft und
wirthſchaftliche Feindſchaft laſſen ſich ſehr gut mit einander ver
einigen Es iſt nicht zu leugnen daß unter sie Umſtänden
unter ſtarken und geſchickten Händen unter günſtigen Verhält
niſſen geſtützt auf großes Anſehen der eigenen Macht es wohl
möglich iſt unwahrſcheinlich aber bleibt die Sache doch auf
alle Fälle Jch will nicht auf Verhältniſſe im Auslande
exemplifiziren es würde mir nicht ſchwer ſein Beiſpiele an

von bilden er iſt in dieſer Beziehung ein WerkAndewhhnlichet Tragweite er iſt geprüft werten von Sach zuführen 33 will Sie aber bitten Jhren Blick auf das
zu richten Hat denn das Hervorkehren wirthſchaftlicher Te en

den Frieden im Jnnern von Deutſchland genährt Jch glaubenicht Lebhafter Beifall links Je mehr We Kern
diskutirt worden ſind deſto mehr iſt zwiſchen verſchiedenen Partei
und Verufskreiſen Uneinigkeit gekommen Sollte daſſelbe nicht in
weit ſtärkerem Maße zwiſchen Völkern der Fall ſein die ohnehin
nicht die gemeinſamen Intereſſen haben die nicht die gemeinſame
Vaterlandsliebe haben Jch glaube nicht Lebhafter Beifall links

Man hat dann dem Vertrage vorgeworfen daß er auf
10 Jahre ehleſſen Jei und einer der geſtrigen Redner ſtellte
als eine Kompenſation hin daß er auf 3 Jahre geſchloſſen
werde Ja was nützt uns das Wir haben die übrigen Ver
tzäge geſchloſſen auf einen Termin im Anfange des kommenden
Jahrhunderts Wenn wir dieſen Vertrag auf drei Jahre
ſchlöſſen und nun wirklich nach den drei Jahren die Ueber
eugung hätten er wäre nicht gut was wollten wirLane machen Warum wäre er daun nicht gut Er iſt doch
nur die einfache logiſche Konſequenz der bisherigen Verträge
Lebhafte Unruhe und Aharufe rechts Halten wir an unferen

bisherigen Verträgen feſt ſo haben wir keinen Grund dieſenaufzugeben Um ſo an haben wir einen Grund als dieſer

Vertrag die Landwirthſchaft nicht ſchädigt Lachen ts
Das iſt geſtern bereits nachgewieſen und kann Jhnen noch ſo
oft nachgewieſen werden als Sie es wünſchen Beifall links
Lachen rechts Die Thatſache aber bleibt beſte
Geſtern wurde die Behauptung aufgeſtellt der rſt
Bismarck habe nie Verträge auf 10 Jahre abgeſchloſſen
Jch habe ein ganzes Verzeichniß hier 5 6 Tarifverträge und
etwa über ein Dutzend Meiſtbegünſtigungsverträge auf 10 auf
91 Jahre Heute wurde das ſchon eingeſchränkt auf die Be
hauptung er habe nur landwirthſchaftliche Verträge nicht auf
ſo lange Zeit geſchloſſen Ja er konnte das auch nicht der
artige Verträge hat er überhaupt nicht abſchließen können weil
in der Politik die bis 1879 beſtand davon keine
Rede ſein konnte Damals hatte unſere Landwirthſchaft
keine Zölle konnte alſo auch nichts geben Es iſt
alſo der Einwand daß der Vertrag auf zu lange Zeitabgeſchloſſen ſei nicht aufrecht zu erhalten Wir legen tm

Gegentheil Werth darauf nicht allein unſere wirthſchaftlichen
Verhältniſſe auf 10 Jahre zu regeln ſondern auch der Welt zu
zeigen daß wir die Abſicht haben ſo viel an uns liegt auf
10 Jahre Frieden zu halten Denn wenn ich einen Vertrag auf eine
lange Zeit ſchließe und es kommt ein Krieg dazwiſchen ſo iſt ja der
Vertrag doch einfach annullirt er exiſtirt nicht Aber Deutſchland
das ein ſtarkes Friedensbedürfniß allen Staaten auch Rußland
gegenüber hat das um einen Ausdruck meines Amtsvorgängers
anzuwenden geſättigt iſt Deutſchland kann ſehr wohl einen
ſolchen Vertrag auf 10 Jahre abſchließen und wir haben uns
gefreut dieſelbe Geſinnung bei unſerem Kontrahenten zu finden
Nun wie ſteht der Vertrag zu dem zweiten Ziele unſerer Politik
unſer Anſehen in der Welt aufrecht zu erhalten Wir haben
den Wunſch daß die deutſche Stimme in dem europäiſchen
Konzert gehört werde wir haben das bei den Handelsverträgen
durchgeſetzt Jch glaube nicht zu viel zu ſagen wenn ich aus
ſpreche daß die deutſchen Regierungen in der Konſequenz der
Handelsverträge eine führende Rolle gert haben denn was
wollen wir Nach kriegeriſchem Ruhm trachten wir nicht
wir wollen nur den Ruhm haben Kulturaufgaben zu löſen die
Kultur in Europa zu fördern das friedliche Zuſammenleben
der Völker zu erleichtern die europäiſchen Kräfte zufammenzu
ſchließen und einen Zuſammenſchluß vorzubereiten für eine
ſpätere Zeit wenn es einmal nothwendig ſein ſollte im Jntereſſe
einer großen gemeinſamen Wirthſchaftspolitik einen größeren
Komplex von Staaten gemeinſam zu umfaſſen Dieſem Ziele
ſind wir nachgegangen und ich glaube niemand wird behaupten
können wir hätten das Anſehen Deutſchlands dabei geſchädigt
Jch glaube wir haben dadurch dazu beigetragen es zu erhöhen
Es iſt und bleibt wahr das jetzige Geſchlecht ſteht unter dem
Zeichen des Verkehrs und die Erleichterung des Verkehrs auch
über die Grenzen der eigenen Nation hinaus iſt eine der
Kulturaufgaben die alle europäiſchen Nationen zu löſen haben
immer mit dem Vorbehalt daß ſie ihre eigenen Jntereſſen dabei
nicht ſchädigen Auch dieſen Vorbehalt haben wir beagchtet
Beifall links

Wenn nun der Handelsvertrag nicht die Annahme dieſes
Hohen Hauſes fände was würde dann eintreten Nie
mand wird wohl glauben daß wir einfach auf
den status quo ante mit Rußland zurückkehren Ein
großer Staat wie Rußland läßt ſich nicht differenziren
und ich halte es für zweifellos daß der Nichtannahme dieſes
Handelsvertrages die Fortſetzung des Zollkrieges folgen würde
Jch halte aber ebenfalls für zweifellos daß ſelbſt unter den
Gegnern dieſer Vorlage nicht ein einziger iſt der dieſen Zuſtand
leichten Herzens auf ſich nimmt ein Zuſtand der für unſeren
Handel und Jnduſtrie und Rhederei verderblich werden
würde und der unweigerlich denn inſoweit ſind alle
Berufsſtände ſolidariſch mit einander verbunden auch
für einen Theil unſerer Landwirthſchaft in erſter Linie für die
unſeres Oſtens die erheblichſte Schwierigkeit und Schädigungmit ſich bringen würde Lebhafter Deifan links Unruhe
rechts Wie denkt man ſich denn dieſen Zuſtand bei einer ſo
langen Grenze wie die zwiſchen uns und Rußland Man ſagt
Der Schmuggel Ja wohl der Schmuggel den ich gekannt
habe in Oſtpreußen würde wiederkommen in e
Dimenſionen Jch entſinne mich noch der Zeit wo in gewiſſen
Kreiſen bei der Aushebung eine ganze Auzahl von en
mit Schußwunden ſich einſtellten die ſie beim Schmuggel er
halten hatten Derſelbe Schmuggel würde wiederkommen
ahlreiche Grenzſtreitigkeiten ernſter Art würde er zur Folge

ben und wohin das weiter führen würde mag ich nicht aus
malen Dann aber gerade unſeren Grenzprovinzen die ſeit
Jahrzehnten gedürſtet haben nach einem Hinterland würden es
unendlich ſchwer empfinden wenn eine Mauer höher als die
chineſiſche errichtet würde Denn wenn jetzt noch bis zu einem
gewiſſen Grade Handel getrieben wird ſo wollen wir dochnicht glauben daß das ſo weiter gehen wird Der Handel

rührt noch aus den früheren Verhältniſſen her Kund
chaft Kredit ändern ſich nicht ſo leicht Ein Theil dernduſtrie hat noch heute um ſich die Märkte zu erhalten

und in der Hoffnung daß der Zollkrieg bald aufhören würde
mit Verluſt weiter gearbeitet Alles das aber geht zu W
und es kommt dann eine hohe Zollſchranke die unſeren Ha
mit Rußland wie ich fürchte auf ſe Zeit voll
kommen unmöglich machen ſind zu dieſem

e

wird

Vertrage das Zuſammenwirkendurch
werden ſie ſchwerlich wieder

nur gekommen
ünſtiger Umſtände ſo ünſtigKommt abe die Vertrag nmi Stande ſoerden die Jude ſtreperabel der Zollteieg kleide letchel



Es wird dann ſchließlich dahin kommen daß keiner nachgeben
wird und es wird dann für abſehbare Zeit dabei ſein Bewenden

nd auf einer
war

aben müſſen daß wir hermetiſch abgeſchloſſen
renze von ich glaube 1200 Kilometern au wir

niemals einen ſehr lebhaften aber doch immerhin einen fried
li Verkehr

da den in dieſem Punkte gewiß gut informirten oſtpreußiſchen
rdneten zur Erwägung ob der Verkehr ruſſiſcher Arbeiter

der doch dringend nothwendig und unentbehrlich iſt ob dieſer
Verkehr noch weiter würde beſtehen können

Man hat ſich in Deutſchland gewöhnt den Panslavismus
oder Panruſſismus als etwas Schädliches hinzuſtellen man iſt
der Meinung daß darin für uns eine Gefahr läge eine Gefahr

r die Welt daß darin eine Abwendung Rußlands vom WeſtenBey könnte Jſt dies aber der Fall ſo bitte ich Sie ſich doch

einmal vor die Frage zu ſtellen Wenn wir nun die Hand die
Rußland uns jetzt geboten hat zuruckweiſen wird dann nicht
Rußland dem Panslavismus erſt recht zutreiben Wo ſoll es
denn hin wenn dieſe Hand ausgeſchlagen wird die Rußland
nun dem Weſten bietet Dann iſt es auf ſich ſelbſt ange
wieſen wird panslaviſtiſch und dann treten alle die Gefahren
ein die nach der Vorſtellung vieler mit dieſem Worte und mit
dieſer Erſcheinung verbunden ſind Man hat alsdann der
Regierung vorgeworfen ſie habe die Drähte mit Rußland zer
ſchnitten Jch glaube nicht daß wir dieſen Vorwurf
verdienen Wir haben von jeher ſo lange
der neue Kurs um dieſen Ausdruck zu gebrauchen

i das Beſtreben gehabt mit Rußland auf einen freund
ſchaftlichen Fuß zu ſtehen Wenn Sie vieſen Vertrag aber ab
lehnen den ich für einen ſtarken und kräftigen Draht halte
dann wird nicht nur dieſer neue Draht nicht gelegt ſondern
Sie zerſchneiden dann auch die alten Drähte und Sie tragen
auch die Verantwortlichkeit dafur

Ueber den Vertrag ſelbſt zu ſprechen
ich mich enthalten Was darüber im Weſentlichen zu
ſagen iſt iſt ſchon beim rumäniſchen Vertrage geſagt
worden Was an Einzelheiten zu ſagen iſt wird in der
Kommiſſion beſſer geſagt werden Es ſind hier auch geſtern
wieder allgemeine Motive gegen den ruſſiſchen Vertrag vor
gebracht worden Dieſer Handelsvertrag iſt in der That das
letzte Glied in einer Kette Wir haben die Kette um dieſes

deſſen kann

Glied verlängert ohne einen Preis dafür zu zahlen
Sehr richtig links Der Preis der bezahlt iſt

liegt im öſterreichiſchen Vertrage Unruhe rechts und
dieſer Preis iſt wieder nicht ſo hoch geweſen wie
die Mehrzahl von Jhnen wohl glauben mag Das beweiſen ja
auch jetzt die Dinge Es wird ja garnicht ſo viel aus
Oeſterreich eingeführt als man zuerſt wohl vermuthen
könnte Die Organe einer gewiſſen Partei ſtellen jetzt
auch ſchon den öſterreichiſchen Vertrag als Muſtervertrag hin
Daran kann doch niemand gezweifelt haben daß nachdem man
einen Vertrag auf einen Konventionaltarif abgeſchloſſen hat
man dann den Wunſch hat dieſen Konventionaltarif auch an
andere zu verkaufen und dies Verkaufen an andere das kann
geſchehen und geſchieht im vorliegenden Falle ohne daß wirirgend einen rei dafür zahlen Wir geben dieſen Kon

ventionaltarif an Rußland und bekommen dafür von
Rußland nicht unerhebliche Zugeſtändniſſe wir verwerthen
den Preis den wir an Oeſterreich gezahlt haben immer
wieder in den neuen Verträgen und ohne irgend einen Zuſchuß
Jndem Vertrage mit Rußland iſt das einzige bemerkenswerthe Motiv
das nun ſchon ſeit längerer Zeit vorgebracht wird das daß Deutſch
land mit ruſſiſchem Roggen überſchwemmt würde Zurufe rechts
Daß die Herren hier unten nicht überzeugt werden davon bin
ich ohne weiteres überzeugt Jch würde mir auch garnicht
die Mühe nehmen zu Jhnen zu ſprechen ich fpreche hier zu
dieſer Verſammlung im Ganzen und da ſpreche ich die Ueber
gagung aus daß von einem Ueberſchwemmen mit ruſſiſchem

oggen nicht die Rede iſt Sie brauchen nur eine Statiſtik
zur Hand zu nehmen die amtliche Statiſtik des ſtatiſtiſchen
Amtes oder die in den letzten Tagen erſchienene von Profeſſor
Conrad um zu ſehen daß wir Roggen aus allen Theilen
der Welt bekommen Jm Jahre 1892 hat die Einfuhr
des amerikaniſchen Roggens die des ruſſiſchen überſtiegen
die rumäniſche Einfuhr überſteigt die ruſſiſche Jn den letzten
Jahren iſt in praxi der Beweis geführt worden daß wir ohne
ruſſiſchen Roggen leben können Rußland hat feine Grenze
verſchloſſen und hat hohe Zölle gemacht und wir haben keinen
Mangel an Roggen gehabt Das iſt eine Erfahrung für die
die überhaupt lernen wollen aus dem letzten Jahrzehnt Wir
haben den Weltmarkt und Roggen folgt auf dem Weltmarkt
denſelben Geſetzen wie Weizen und wenn wir von Rußland
den Roggen bekommen ſo bekommen wir ihn nicht von anderen

Ländern
Wie ſoll denn Rußland uns überſchwemmen Glaubt man

daß Rußland wenn wo anders der Preis hoch und hier
niedriger ſein würde ſeinen Roggen hierhier ſchicken wird das
iſt früher nicht geſchehen Der ruſſiſche Roggen ſucht den Markt
der ihm am beſten zuſagt und ihm die höchſten Preiſe bezahlt
Woher wir den Roggen bekommen kann uns vollkommen gleich
gültig ſein wir brauchen den Roggen wir wollen keinen hohen
Preis zahlen und nehmen den Roggen von dem Lieferanten
der ihn zu den billigſten Preiſen liefert Für Ruß
land liegt die Sache anders Das Land hat ein
Intereſſe daran ſeinen Roggen hierher zu bringen und hat
vielfach kürzere und leichtere Wege hierher und das hat wie
jeder Königsberger Kaufmann anerkennt über den Zollkrieg
weggeholfen Man giebt bei uns dem ruſſiſchen Kaufmann
den man kennt einen längeren Kredit als wo anders der
Rufſe legt Werth auf den Kredit und kommt zu uns wir ge
währen ihm Erleichterungen und deshalb wünſcht er den Roggen
hierher zu bringen Für uns liegt kein Grund vor ihm den
Zugang zu erſchweren um ſo weniger als Rußland uns ein
Aequivalent dafür giebt Wir ſind unabhängig vom ruſſiſchen
Roggen geworden Das haben die letzten Jahre gelehrt und
es war gut daß dieſe Lehren uns auf beiden Seiten gegeben
wurden ſonſt würde der Handelsvertrag jetzt nicht zu Stande
kommen Wenn man von der Anſicht ausgeht daß der öſter
reichiſche Handelsvertrag von uns etwas fordert während er der
Jndnuſtrie Vortheile gebracht hat ſo haben wir hier einen
Handelsvertrag der keinen Preis von uns fordert und
nur fordert daß wir die Produkte eines Nachbarlandes
zulaſſen ſollen und der uns Vortheile giebt und
verſtehe nicht wie man jetzt gegen den Handelsvertrag ſtimmen
kann wo man nicht gegen den öſterreichiſchen geſtimmt hat

ch kann mir denken daß man ſagt der öſterreichiſche Vertrag
ſei ein Fehler geweſen aber der Fehler iſt dann gemacht Es
ſt uns vorgeworfen worden wir haben uns zu billig an Oeſter

reich verkauft Jetzt wird uns zu dem was dort abgeſchloſſen

tten Der Grenzſchluß wird aber noch weiter
er wird auch den Verkehr der Menſchen n und ich

ene Poſition ein Beweis erbracht worden iſt Die Gegner
ieſer Politik quälen ſich ab in dem Kampfe gegen allgemeine

wirthſchaftliche Geſetze Sie wollen ſg nicht darin finden daß
wir einen Exportmarkt und Weltmarkt haben Als ob dieſe
Dinge nicht mächtiger wären als die Menſchen Sie kommen

t guf und es wird die Schuld dafür daß ihre Wünſche ihre
nſichten ſich nicht realiſiren laſſen einem Menſchen zugeſchoben

Jch wollte nicht von Frankreich ſprechen Aber nachdem die
Abgg Graf Mirbach und von Staudy darauf J haben
muß ich doch ſagen daß das einzige was mir in der Rede des
Herrn von Kardorff wehe gethan das war daß er mir
gegenüber den Miniſter Meline zitirt hat für eine deutſche
Angelegenheit Das würde ein franzöſiſcher Staatsmann nicht
thun Unruhe rechts Da Herr von Kardorff mal r
Meline zitirt hat ſo muß ich ſagen ich glaube nicht daß ein
Fran ſo weit gehen wird

nter denen die die Schuld den Menſchen zuſchieben
ſteht voran der rer mehrfach erwähnte Bund der Land
wirthe Jch will hier keine Polemik gegen den Bund der
Landwirthe führen aber ich möchte mir erlauben ein paar
Worte über ſeine Thätigkeit zu ſagen und ſeine Führer zu
warnen Jch kann von mir ausſagen und ich habe Zeugen
D daß als der Bund der Landwirthe geſtiftet wurde ich
Freude empfand weil ich der Meinung war endlich werden
da Sachverſtändige zuſammenkommen die nur aus ihrer Kenntniß
der Dinge heraus diejenigen Rathſchläge geben die heilbringend
für die Landwirthſchaft ſein werden Jch muß aber zu meiner
Betrübniß geſtehen davon habe ich bisher nichts geſehen Sehr
wahr links Jch glaube nicht daß das was der Bund der
Landwirthe bis jetzt gethan hat den Landwirthen
materiell auch nur eine Mark eingebracht hat Sehr richtig
und Heiterkeit links Jch glaube daß er die Landwirthe geiſtig
und moraliſch ſchädigt er verbreitet unter ihnen das Bewußt
ſein einer Depreſſion die nicht dazu beiträgt die Kräfte zum
Ankämpfen gegen ſchwierige Verhältniſſe zu ſtählen Sehr
richtig links Es tritt eine Art von Hoffnungsloſigkeit ein
während das erſte was der Landwirthſchaft nach meinem Dafür
fürhalten nothwendig iſt das Aufraffen und Zuſammenfaſſen der
einzelnen Kräfte zu Genoſſenſchaften zur Kräftigung der
Geſammtheit ſein müßte Die Wirkung der Thätigkeit
des Bundes der Landwirthe iſt eine trennende die Menſchen
verfeindende Oho rechts Sehr richtig links Der Bund
der Landwirthe hat es fertig gebracht Jnduſtrie und Land
wirthſchaft von einander zu trennen Widerſpruch rechts Jn
duſtrie und Landwirthſchaft die lange zuſammengegangen ſind
auch bei der Zollgeſetzgebung von 1887 zuſammen gingen wo
wie ſchon geſtern hier erwähnt wurde die Landwirthſchaft eine
reiche Beute davon trug und die Jnduſtrie mit leeren Händen
ausging Damals hat die Jnduſtrie nicht gemurrt ſie hat
mitgemacht Jetzt wo die Landwirthſchaft in dieſem
Vertrage ohne ich wiederhole das und werde
es immer wiederholen denn es iſt unbeſtreitbar ohne das
mindeſte eigene Opfer zu bringen Sehr richtig links
Widerſpruch rechts nur darin willigen ſoll daß die Induſtrie
Vortheile erhält da verſagt die Landwirthſchaft Alſo zuerſt
hat der Bund Induſtrie und Landwirthſchaft auseinander ge
bracht dann iſt er dabei den Oſten von dem Weſten zu trennen
Widerſpruch rechts Sehr richtig links Das ſind die Ueber

treibungen deren der Bund der Landwirthe vor allen Dingen ſich
ſchuldig macht Es iſt ja jetzt wenn man von der Landwirthſchaft
ſpricht nachgerade ſo als ob nur auf dem rechten Elbufer Land
wirthſchaft getrieben würde Sehr richtig links als ob nach
Ertrag und Fläche der größte Theil der Landwirthſchaft ſich
dort befindet Und endlich iſt der Bund dabei den kleinen
Grundbeſitz von dem großen zu trennen Widerſpruch rechts
Jch ſpreche nicht davon daß die Leiter des Bundes den Willen
haben dieſe Dinge hervorzurufen aber die Bewegung wächſt
ihnen über den Kopf Warten Sie nur 1 oder 2 Jahre warten
Sie nur eine Wahl ab und haben Sie dann die Güte ſich an
das zu erinnern was ich ſage Sie trennen den Großgrundbeſitz
von dem kleinen

Jch möchte zum Schluß nochmals darauf hinweiſen was
von anderer Seite ſchon geſtern geſchehen iſt Wie ſtellen ſich
denn in der Geſchichte unfere wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu
Rußland dar Jch will Sie nicht mit einzelnen Daten behelligen
Beinahe 100 Jahre dauern die Verſuche uns Rußland wirth
ſchaftlich zu nähern und uns einen Vortheil dadurch zu verſchaffen
und mancher diefer Verſuche iſt leider zur preußiſchen Zeit auf
eine Preußen nicht immer würdige Weiſe geendet Jetzt ſind
wir am Ziele und ich und ich glaube ein großer Theil der
Nation wir freuen uns und ich hoffe daß ſich noch ein anderer
freuen wird daß wir mit unſeren Bemühungen am Ziele ſind
Jch will in dieſer Beziehung eine Stelle aus einer Rede des
Fürſten Bismarck aus dem Jahre 1873 verleſen Da heißt es

Der Vorredner wird mir zugeben daß die 51 jährigen Ver
handlungen doch in ihrem Ergebniß nicht ſo ganz unſruchtbargeblieben ſind Denn wenn der heutige duſſiſch Tarif ver

glichen wird mit dem vor 21 Jahren ſo möchte
ich einen immerhin mäßigen aber doch nicht abzu
leugnenden Anſpruch auf Anerkennung der Bemühungen
zunächſt der preußiſchen demnächſt der norddeutſchen und dann
der Reichsregierung annehmen Ich verſpreche ihm aber nicht
zu ermüden und die Verhandlungen noch 50 Jahre ich ſelbſt
nicht aber mit meinem Nachfolger nicht ruhen zu laſſen
Hört hört links Der Nachfolger des Fürſten Bismarck

iſt beſtrebt geweſen dieſe Verhandlungen zum Ziele zu führen
Lebhafter Beifall

Abg Dr König Antiſ bei Beginn ſeiner Rede faſt un
verſtändlich führt aus 99 Proz aller Landwirthe gehörten dem
Bunde der Landwirthe an Herr Rickert habe dieſen als anti
ſemitiſchen Verein bezeichnet Es ſei ſehr erfreulich daß der
Antiſemitismus ſo tiefe Wurzeln geſchlagen habe Herr Rickert
führte geſtern an daß die märkiſchen Bayern einſt bettelten
Vor Köckeritz und Lüderitz vor Krachte und vor Jtzenplitz be
hüt uns lieber Herre Gott Heute aber bete der
Bauer Vor Levy Cohn Manaſſe und anderen dieſer
Raſſe behüt uns lieber Herre Gott Lärm links und
Beifall rechts Es ſei unrichtig daß der Bund der
Landwirthe den kleinen Beſitz vom großen trenne im Gegen
theil er habe beide geeint Beifall rechts Es ſolle der
Mittelſtand als Bindeglied zwiſchen dem immer mehr wachſen
den Proletariat und den zunehmenden Kapitalmächten geſchaffen
werden Er bedauere lebhaft den Gegenſatz zwiſchen Jnduſtrie
und Landwirthſchaft und meine daß die Jnduſtrie nur
blühen könne wenn die Landwirthſchaft kaufkräftig bleibe
Zuſtimmung rechts Mit ſolchen Handelsverträgen helfe

man der am Boden liegenden Landwirthſchaft nicht auf
die Beine Der Vertrag könne nur vom wirtſchaftiſt eine Zulage gemgcht und da wollen wir ſagen Das Geſchäft

u wir uicht lichem
lichen Standpunkte aus betrachtet werden Auf wirthſchaft

Gebiete aber mußten doch gang andere Vortheile

J h habe auch bisher nicht geleſen daß gegen dieſe oder geboten werden um annehmbar zu erſchelnen

nie und nimmer in dieſem erfolgloſen Ankämpfen gegen Natur

Es ſel doch von
micht zu unterſchätzender ſymptomatiſcher Bedeuinng wenn ſo
loyale patriotiſche Männer wie die Landwirthe ſich ſo rf
äußern Wenn die Sozialdemokratie für den Vertrag ſei ſo
liege der Grund darin daß ſie W genau wiſſe daß ihr
Weizen blühe wenn es der Landwirthſchaft ſchlecht gehe Die
Vortheile für die Jnduſtrie aus dem Vertrage e nur ſehr
gering angeſichts der hohen Zollſätze Rußlands anch
was für unſere Landwirthſchaft erzielt werden ſoll Zoll

en auf Gemüſe Knoblauch Heiterkeit Zwiebeln
Hopfen ſei ſo werthlos daß unſere Landwirthe als ſie davon
hörten vor Freude faſt vom Stuhle gefallen ſeien Heiterkeit
Kurz der Vertrag bedeute für die Landwirthſchaft Schaden fürdie Curie keinen Nutzen Gerade unter den Gegnern der

Verträge befinden ſich die die für die Militärvorlage geſtimmt
haben Singer ruft Mehr aus Dummheit Lärm Rufez
Zur Ordnung Er erkenne den überlegenen Geiſt des Herrn
Singer an Aber bei der Abſtimmung hätten ſie ſich mit den
Kreiſen in Uebereinſtimmung befunden auf die es ihnen an
komme Auf die Zuſtimmung des Herrn Singer und ſeiner
Volksgenoſſen komme es ihm nicht an Zu bedauern ſei jeden
falls daß Deutſchiand ſeine ſtarke Poſition Rußland
gegenüber nicht beſſer ansgenntzt habe Frankreich habe trotz
ſeiner politiſchen Freundſchaft mit Rußland ſich gar nicht ge
ſcheut den wirthſchaftlichen Krieg mit Rußland aufzunehmen
während es andererſeits alle die Vortheile einheimſt die wir
durch Preisgebung unſerer Landwirthſchaft aufgegeben haben
Aus nationalen Gründen aber könne er für den Vertrag nicht
ſtimmen Den Bund der Landwirthe habe nur das die Land
wirthe beſeelende Gefühl der Verlaſſenheit geboren Sehr
richtig rechts Und wie ſchüre der Vertrag den Partiknlaris
mus Das zeige die Frage der Staffeltarife Nach alledem müſſe
man dem Vertrage die Zuſtimmung verſagen
Abg Frhr v Hammerſtein Der Abg Singer hat
uns vorhin nachgeſagt wir hätten aus Dummheit für die
Militärvorlage geſtimmt

Vicepräſident Frhr v Buol Jch habe Herrn Singer
ſofort zur Ordnung gerufen Es mag das ja wegen der Un
ruhe des Hauſes nicht überall verſtanden worden ſein

Abg Singer Jch bemerke dazu noch daß meine Worte
lauteten oder aus Dummheit wie die Antiſemiten Jch
fühlte mich dazu veranlaßt weil ja Herr Böckel ſelber hinterher
erklärt hat er ſei in ſeinen Vorausſetzungen wegen deren er
für die Militärvorlage geſtimmt habe getänſcht worden Mein
Zwiſchenruf mag wie ich zugebe nicht parlamentariſch geweſen
ſein aber er war jedenfalls zutreffend

Abg Frhr v Hammerſtein Nach dem Gehörten habe
ich keinen Anlaß noch weiter auf die Sache einzugehen Nur
das muß ich noch bemerken daß der Ordnungsruf auf dieſer
Seite des Hauſes nicht gehört worden iſt Rufe auf anderen
Seiten Hier auch nicht

Abg Liebermann v Sonnenberg Jch konſtatire daß
die letzten Worte des Abg Singer wieder Wendungen enthielten
wegen deren er einen Ordnungsruf verdient hätte Jch bean
trage daß ihm dieſer Ordnungsruf ertheilt wird und bitte das
Haus darüber zu befragen

Vicepräſident v Buol Ein ſolcher Antrag iſt geſchäfts
ordnungsmäßig nicht zuläſſig Jch halte die Sache damit
für erledigt und ertheile das Wort nunmehr dem

Abg Dr v Bennigſen nl Profeſſor Conrad hat
eine ſehr intereſſante graphiſche Darſtellung gegeben aus Zu
fammenſtellungen der Breslauer Handelskammer über das Ver
hältniß des Rubelkurſes zu den Getreidepreiſen und aus dieſer
geht hervor daß ein Zuſammenhang zwiſchen dieſen wie ihn
Abg v Kardorf behanptet nicht beſteht Die Landwirthſchaff
würde alſo nach Annahme ſeines Antrages nur geſchädigt werden

Die ſachlichen Geſichtspunkte gegen den Vertrag hat geſtern
Graf Mirbach zuſammengefaßt obgleich es dabei doch an
einzelnen Spitzen gegen den jetzigen Leiter der deutſchen
Politik nicht gefehlt hat Aber im Ganzen war
die Erörterung eine durchaus ſachliche Er be
hauptet nur daß die Vortheile für die Jnduſtrie
anz geringfügige ſeien Maßgebend iſt aber doch die faſt einmüchige Zuſtimmung der Jnduſtriellen ſelbſt zu der Frage

Durch die Einrichtung des Zollbeiraths iſt doch Handel und
Induſtrie fortlaufend über den Fortgang der Verhandlungen
unterrichtet worden Jch gebe zu daß einzelne Jnduſtriebranchen
nur geringe Vortheile oder gar keine Ermäßigungen des Zolles
erlangt haben und deren Widerſpruch iſt herausgefordert worden
Aber Tarife müſſen ſich immer in gewiſſen Grenzen bewegen
und die Einmüthigkeit von Handel und Jnduſtrie iſt faſt eine
völlige in der Anſicht daß der Vertrag ganz außerordentlichen
Vortheil für ſie bietet Das Wichtigſte iſt aber daß zum erſten
Male mit Rußland ein Vertrag abgeſchloſſen iſt der in Handel
und Verkehr und Schifffahrt in Rußland Deutſchland voll
kommen gleichſtellt mit den ruſſiſchen Staatsangehörigen
Welche ungeheure Bedeutung muß das für unſeren Handel und
unſere Schifffahrt haben gerade bei dem jetzigen wirthſchaft
lichen Drucke Für unſere Hafenſtädte an der Oſtſee iſt dieſer
Vertrag geradezu ein Ereigniß Für die Induſtrie hat der Ver
trag ganz abgeſehen von der Bedeutung der Zollherabſetzungen
die ungeheuer wichtige Bedeutung daß der Zollkrieg mit ſeinen
verderblichen Wirkungen beſeitigt wird

Wir beſitzen ein Quantum an Ausfuhr nach Rußland das
höher iſt als die Ausfuhr Englands und höher als die Ausfuhr
aller übrigen europäiſchen Länder ohne England Die deutſche
Induſtrie hat ſich dieſen Verkehr mit Rußland unter ſchwierigen
Verhältniſſen erworben Welche Hoffnungen können wir da erſt
für die Zukunft hegen Hat Rußland hier nur erſt den erſten
Schritt gethan ſo kann es ihn nicht mehr zurückthun und der
Vertrag wird nicht das letzte Glied in der Annäherung der
beiden Staaten ſein ſondern die Weiterentwicklung
wird nicht auf ſich warten laſſen Trotz aller inneren
Schwierigkeiten beſitzt Rußland eine erſtaunliche Ent
wickelungsfähigkeit ſo viele Naturſchätze eine ſolche Pro
duktions und Konſumtionsfähigkeit daß es ungeahnte Vor
theile für ſeinen Nachbarn bieten muß Der Graf
Mirbach fürchtete geſtern die Konkurrenz der ruſſiſchenFabrikate Wir Paren hier auf dieſem Gebiete
manches Abſonderliche gehört aber das ſcheint mir doch das
Aeußerſte an Koſakenfurcht Wenn es uns gelungen iſt die
Konkurrenz Frankreichs Englands Belgiens zu ſchlagen
brauchen wir auch jene Perſpektive nicht zu fürchten
Nun wird behauptet die Landwirthſchaft trage zu Gunſten

der Jnduſtrie alle Opfer auch im vorliegenden Vertrage und
man begründet dies mit dem Hinweis auf den Roggen Nun
hat mancher und auch ich beim rumäniſchen Vertrage sagt
beim Roggen liege die Sache allerdings anders als beim
übrigen Getreide und es könnte die Frage entſtehen ob
eine Kompenſation hier nothwendig werden würde

Forſetzung in der Abendausgabe
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